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Amtliche Mitteilung Zugestellt durch post.at 

Hell erleuchtet 

sind die 

Fenster, 

Haus und Hof 

sind 

zugeschneit, 

und ein jeder 

f¿hlt im Herzen 

Ruhe und 

Besinnlichkeit.  

Es ist Advent, 

die Welt in 

Stille, 

es bleibt kein 

Platz f¿r 

Traurigkeit; 

und ein jeder 

f¿hlt im Herzen 

Freude und 

Behaglichkeit.  



ĂDer Mensch fragt nach Sinn und 
sehnt sich nach Gl¿ck. Sein Herz ist 
unruhig, bis es das Ziel seiner 
Sehnsucht erreicht hat. Sehnsucht 
nach Gott ist Sehnsucht nach 
Frieden und Freude, nach der F¿lle 
des Lebens.ñ (Einf¿hrung zum 3. 
Adventsonntag, Schott).  
 

G erade diese Sehnsucht bekommt Gewicht durch die Gegenwart, 
der wir nicht entrinnen kºnnen. Die 
Welt ist im Aufruhr. Angst, Sorge, 
Gewalt, Vernichtung, Krankheit, und 
Tod begleiten unser Leben, nicht nur 
¿ber die Medien, sondern auch in der 
Realitªt.  

In diese Situation 
wird uns die Nªhe 
Gottes zugesagt. 
ĂDenn der Herr hat 
mich gesalbt; er hat 
mich gesandt, um 
den Armen frohe 
Botschaft zu bringen, 

um die zu heilen, die 
gebrochenen Herzens sind, um den 
Gefangenen Freilassung auszurufen 
und den Gefesselten Befreiung, um 
ein Gnadenjahr des Herrn auszu-
rufen.ñ So heiÇt es bei Jesaja. Es liegt 
also an uns, ob wir diese Botschaft an 
uns heranlassen und das Wirken 
Gottes zulassen. Durch mich soll also 
sp¿rbar werden, dass Gott Mensch 
wird. Dazu hat Gott mich 
gesandt. 
Der Advent ist also ge-
schenkte Zeit, in der wir 

die Menschenfreundlichkeit Gottes 
hervorkehren. Um uns herum soll es 
hell werden. Das Licht von Betlehem 
soll verstªrkt strahlen, damit die 
Menschen nicht in ihrer Dunkelheit 
verbleiben, sondern ein Licht der 
Hoffnung, ein Licht der Freude, ein 
Licht des Friedens und der 
Versºhnung sehen, ein Licht also, das 
allen Orientierung und Wegweisung 
ermºglicht. 
Gott wird also Mensch, ein kleines 
Kind, um alle Menschen zu ber¿hren. 
Er will strahlende und frohe Menschen 
als sein Volk anf¿hren. 
Weihnachten, Geburtsfest Jesu 
Christi. Mit Sehnsucht warten wir auf 
das Christkind, das Frieden und 

Freude stiftet und alle 
zum erf¿llten Leben 
erlºst. 
 
Pfarrer Franz Pfeifer 

ƭ 

Advent ï wir freuen 
uns auf Weihnachten 

Wochenplan f¿r die Pfarren 

im Jahreskreis 

Kanzleizeiten: 

 Dienstag  9:00  Uhr bis 11:00 Uhr HW 

 Donnerstag 16:00  Uhr bis 18:00 Uhr SB 
 

Gottesdienste:  

 Dienstag 8:00  Uhr  Messe HW 

 Donnerstag 18:00  Uhr  Rosenkranz SB 

  18:30  Uhr  Messe SB 

  18:30  Uhr  Rosenkranz HW 

 Freitag 18:30  Uhr  Messe HW 

 Samstag 18:30  Uhr  Vorabendmesse HW 

 Sonntag 8:00  Uhr  siehe 

  10:00  Uhr  siehe 
 

Krankenkommunion:  erste Woche im Monat  

   bitte Neumeldung in der Pfarrkanzlei 

Beichte:  siehe 

   oder nach Vereinbarung mit dem Pfarrer 
 

Rorate: HW Freitag 15.12. mit der kmb, Freitag 22.12. 
  jeweils um 6:30 Uhr in der Kirche 

 SB Donnerstag 7.12. und Donnerstag 21.12. 
  Samstag 16.12. mit anschlieÇendem Fr¿hst¿ck 
  jeweils um 7:00 Uhr in der Kirche 
 

Adventkonzerte in der Pfarrkirche HW: 
 02.12. Adventsingen des Kirchenchores HW nach der Messe 
 23.12. um 19:00 Uhr Adventandacht mit der 
       Blasmusik Bucklige Welt Nord 

Pfarrverband 
aktuell 

Pfarrverband 
aktuell 

Das Betlehemlicht steht 
am Heiligen Abend 
in beiden Pfarren 
ab 10:00 Uhr 

zur Abholung bereit. 

In dieser Ausgabe ist ein Erlagschein f¿r einen freiwilligen Heizkostenbeitrag f¿r die Kirchen Hochwolkersdorf und 

Schwarzenbach beigelegt. Die extrem gestiegenen Energiekosten machen auch vor unseren Kirchen nicht halt, und es 

fallen dadurch riesige Betrªge an. Wir bitten Sie, das bei Ihrer Spende zu ber¿cksichtigen. Sie kºnnen diese auch 

persºnlich in der Pfarrkanzlei einzahlen. 

Herzlichen Dank f¿r Ihre Unterst¿tzung. 

Einen besinnlichen Advent  

und ein gesegnetes 

Weihnachtsfest  

wünschen Ihnen  

der Pfarrgemeinderat  und 

Pfarrer Franz Pfeifer  



M IA: Mir hat das Bootfahren am Erlaufsee am besten gefallen und 
das Schwimmen auch. Unser Hotel 
hat mir auch sehr gut gefallen. 
 

R APHAEL: Mir haben am besten die Affen gefallen, weil sie mich 
abgeschleckt haben und weil man sie 
streicheln konnte. Und das Boot-
fahren am Erlaufsee hat mir auch gut 
gefallen. Unsere Zimmer waren auch 
cool. 
 

L EONHART: Mir hat das Rutschen und das Schwimmen am Erlauf-
see gefallen, aber auch der Weisse 
Zoo hat mir gut gefallen. Und das 
Bootfahren hat mir am besten 
gefallen. 
 

T HOMAS: Die Busfahrt war sehr lustig. Die Bootsfahrt war auch ein 
Highlight. Die Kirche von Mariazell zu 
besichtigen war auch wunderbar. Und 

das Essen nat¿rlich.  Generell der 
ganze Ausflug war ein Hit. 
 

K ONSTANTIN: Mir hat das Boot-
fahren, der Zoo und der Tiger, der 

weiÇ war, gefallen. 
 

L INA: Im Weissen Zoo haben mir am besten die weissen Tiger 
gefallen. Am Erlaufsee hat mir die 
Rutsche sehr gut gefallen. Die Bus-

fahrt war sehr lustig.  Ich hatte sehr 
viel SpaÇ. 
 

M ARRIT: Mir hat das Schwimmen gefallen und die Wasserrutsche 
war auch lustig. 
 

H ANNA: Mir hat der Ministranten-
ausflug sehr gut gefallen. Am 

coolsten fand ich das Bootfahren und 
das Baden auch. Der Weisse Zoo war 
auch ein tolles Erlebnis. Am lustigsten 
war jedoch die Busfahrt. 

 

S ABRINA: Am Erlaufsee war das Coolste das Bootfahren. Das 
Kameltheater im Zoo war sehr cool 
und lustig. 
 

E LENA: Mir hat es im Weissen Zoo sehr gut gefallen und am coolsten 
fand ich die weiÇen Tiger. Am 
Erlaufsee hat mir die Rutsche am 
besten gefallen. Und der Cocktail im 
Hotel war wunderbar. PS: ich hatte 
sehr viel SpaÇ. 
 

A NISSA: Ich fand es sehr schºn, dass wir am Erlaufsee 
schwimmen waren. Das war eine gute 
Abk¿hlung. AuÇerdem fand ich es 
schºn, dass sehr viele Fische dort 
waren. Aber die Rutsche war immer 
noch das Beste am See. Das 
Bootfahren war auch super, da ich 
auch lenken durfte. Leider kam mir 
das Ganze sehr schnell vor. Es wªre 
besser, wenn wir mehr Zeit gehabt 
hªtten. Die Spiele am Abend waren 
auch lustig. AuÇerdem haben wir 
einen Cocktail getrunken. Der war 
sehr lecker! Im Weissen Zoo fand ich 
alle Tiere super. Aber am besten 
gefielen mir die Affen, die mich 
abgeschleckt hatten. AuÇerdem 
konnte man die Affen auch streicheln. 
Die kleinen Affen konnten sogar 
rauskommen, da sie so klein und d¿nn 
waren. Ich hªtte die Affen gleich 
mitgenommen, weil sie so s¿Ç waren. 
Der kleine weiÇe Tiger war auch sehr 
s¿Ç. Aber einem grºÇeren Tiger fehlte 
der halbe Schwanz und man konnte 
die Wunde sogar sehen. Das Kamel-
theater war auch sehr interessant und 
lustig gestaltet. Aber die Busfahrten 
waren am lustigsten, da wir gesungen 
und Stille Post gespielt hatten. Aber 
meistens ist was anderes herausge-
kommen. 

Mini-Ausflug 

Schwarzenbach

F ¿r die Vorweihnachtszeit haben sich die Bªuerinnen Schwarzenbach heuer etwas Neues einfallen lassen: Adventfenster! 
Tªglich ab 18 Uhr erhellt ein neues, weihnachtlich dekoriertes "Schaufenster" unseren Ort. Bis zum 
Dreikºnigstag kºnnen die beleuchteten Auslagen bestaunt werden. 

Ein herzliches Danke 
allen Mitwirkenden 
und Organisatoren 
und ein besinnliches 
Weihnachtsfest! 
 

Maria Fuhl und 
Eveline Oberger ƭ 

 

01.12.2023 Fuhl Maria Platz 13.12.2023 Bernhart Adrian Schºn 

02.12.2023 Bammer Petra Markt 14.12.2023 Mºssler Tamara Fºhrensiedlung 

03.12.2023 Karner Anita Markt 15.12.2023 K¿hteubl Melanie Eggenbuch 

04.12.2023 Volksschule Markt 16.12.2023 Vogel Veronika Unterort 

05.12.2023 Rehberger Bernd Obere Schulau 17.12.2023 Giefing Michaela Markt 

06.12.2023 Kindergarten Platz 18.12.2023 Grill Anneliese Markt 

07.12.2023 Reisner Sonja Hochegg 19.12.2023 Handler Andreas Markt 

08.12.2023 Gruber Georg Trift 20.12.2023 Raab Andreas Unterort 

09.12.2023 Lanz Silvia Platz 21.12.2023 Bernhart J¿rgen Platz 

10.12.2023 Gneist Michaela Markt 22.12.2023 Eidler Sibylle Unterort 

11.12.2023 MºÇner-Karner Eli Platz 23.12.2023 Rathaus Markt 

12.12.2023 Karner Christiana Markt 24.12.2023 Kirche Markt 

Advent in Schwarzenbach 



W enn Christen zum Gottesdienst zusammenkommen, hat dies 

eine besondere Bedeutung. Die Feier 
der Eucharistie, die hl. Messe gilt als 
"Quelle und Hºhepunkt des ganzen 
christlichen Lebens". Grund genug 
um auch Menschen, die - aus welchen 
Gr¿nden immer - nicht physisch teil-
nehmen, zumindest einen geistigen 
Zugang zu schaffen. So ist es 
besonders erfreulich, dass auch 
unsere Pfarre durch die ¦bertragung 
einer Sonntagsmesse im Fernsehen 
allen diese Mºglichkeit erºffnen 
konnte; auch mit dem Ziel, die 
Sehnsucht nach einer realen Mitfeier 
zu erwecken und zu fºrdern. 

Es war einfach eine von vielen Ideen 
in Einstimmung auf das Jubilªums-
jahr 2025, indem sich die Weihe 
unserer Pfarrkirche zum 250-sten Mal 
jªhrt. Neben dem Organisationsteam 
um Friedrich Reisner, Andreas 
Oberger und Blasius Geyer war in 
besonderer Weise Herr Heribert 
Kerschner bem¿ht, die erforderlichen 
Kontakte zu Servus-TV herzustellen, 
um schlieÇlich den 15.Oktober 2023 
zu fixieren. 

 
Nach geleisteter ¦berzeugungsarbeit 
und Dank Unterst¿tzungsbe-
kundungen seitens der Markt-
gemeinde, des Tourismusvereins, des 
Elektrounternehmens Fuhl, der 

Blasmusikkapelle 
Bucklige Welt Nord 

und der Senioren-
singgruppe konnte 
die konkrete Planung 
in Abstimmung mit 
dem Pfarrgemeinderat und der Erz-
diºzese begonnen werden. 
In den letzten Wochen vor Sende-
termin waren alle mit groÇem Ernst 
und Eifer bei der Sache. Angefangen 
von den Ministranten ¿ber die 
Lektoren, die Musikanten, bis hin zum 
Herrn Pfarrer sowie den Helfern beim 
Kirchenschmuck und -putz. Des-
gleichen die Regie und Technik von 
Euro-TV gemeinsam mit den Verant-

wortlichen der Erz-
diºzese. Selbst der 
Himmel wollte offen-
sichtlich ein Scherf-
lein beitragen und 
schickte strahlendes 

Wetter zur Produktion 
des Vorspanns. 
 
Diese Ausstrahlung 
via TV soll sich aber 
nicht nur auf die sehr 
gut gelungene tech-

nische Komponente beziehen, 
sondern vor allem die Strahlkraft 
unseres Glaubens, des Wortes Gottes 
unter Beweis stellen und dass Gott 

¿ber die Medien auch positiv in 
unsere Welt hineinwirken kann. 
 
Dass dies der Fall war, zeigen die 
vielen sehr erfreulichen R¿ck-
meldungen von Ortsfremden und der 

eigenen Bevºlkerung; 
auch von Menschen, 
von denen man es 
nicht erwartet hªtte. 
Man darf gutglªubig 
und zuversichtlich 
eine nachhaltige 
Wirkung ¿ber die 
eigenen Pfarrgrenzen 
hinaus erwarten. Und 
so freuen sich alle 

Beteiligten, dass sie  einen kleinen 
Beitrag dazu leisten durften. 
 
Auch wenn eine Sportsendung die 
vorgesehene Live-¦bertragung durch-
kreuzte, beeintrªchtigte dies nicht die 
vielen tausend Mitfeiernden in 

¥sterreich und Deutschland. Auch die 
Zahl der Zugriffe auf die gemeinsame 
Website mit Hochwolkersdorf stieg 
unglaublich hoch an, sodass sich 
auch unsere Verbandspfarre mit-
freuen darf, ebenfalls besonders mit in 
den Blick genommen worden zu sein; 
¿berwiegend aus Wien und mehreren 
Nachbarlªndern. 

TV-Messe: mutig Glaubens-
Signale in die Welt sendené 
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